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Leider immer aktuell

Ein furchtbar wütend Schrecknis

ist der Krieg, die Herde schlägt er

und den Hirten. (F. Schiller)

¦
Es ist zweifellos: nie ist eine nützliche

Wahrheit aus den blutigen
Kämpfen hervorgegangen, die

Europa und Asien verwüstet haben.

(Voltaire)
¦

Der Krieg ist die Quelle allen

Uebels und aller Sitteverderbnis,
das größte Hindernis des

Moralischen. (J. Kant)

¦
Der Krieg ist in Wahrheit eine

Krankheit, wo die Säfte, die zur
Gesundheit und Erhaltung dienen,

nur verwendet werden, um ein

Fremdes, der Natur Ungemäßes,

zu nähren. (J. W. Goethe)

¦
Jeder Krieg, auch ein siegreicher,
ist ein Unglück, und nicht bloß für
den Besiegten, auch für den Sieger.

(Moltke)

Nagel auf den Kopf
Junger Mann prahlt an der Bar
mit seinen Eroberungen. «Der
versteht sich aufs Schürzenjägerlatein»,
sagt ein anderer Gast. fh

«Nicht schießen

Konsequenztraining

Konsequenz, wir haben es auch

schon festgestellt, kann eine Sache

des Standpunkts sein und zwar
insofern, als ein und dieselbe Sache

von zwei Standpunkten aus
betrachtet, plötzlich nicht mehr
dieselbe eine Sache zu sein scheint.

verhandeln !»

Ein Musterbeispiel liefern uns die
Berner Verkehrsbetriebe in einem

Aufruf an die Fahrgäste:
«Wenn man hinten einsteigen -will und
gerade noch bösdings auf der Plattform

ankleben kann, bevor einem die

Türe den Mantelzipfel einklemmt,
schimpft man innerlich oder sogar
vernehmlich über die Leute vorn, die

nicht aufschließen und Lücken wie
Tanzplätze lassen; und man nickt dem

Kondukteur beistimmend zu, der sein

ewiges <No chly zämestah, bitte !> in
den Wagen ruft. Aber - zwei Haltestellen

weiter steht man selber unter
den <Alteingesessenen>, man kümmert
sich nicht mehr um die verzweifelt
Nachdrängenden und Einlaßheischenden,

und man ärgert sich sogar ein wenig

über den neuerlichen Ruf des

Fahrdienstangestellten: <No chly zämestah,

bitte!>, da man sich doch nicht ewig
herumkommandieren lassen will
Zwischen dieser und jener Einstellung
Hegen nur wenige Minuten und Schritte.»

Boris

Sprüche am Jaßtisch

Beim Abstechen eines schönen

Stichs:
«Dä nämed s Muusers.»

Wenn einer Glück hat:
«Hüt isch de Tumme iren Tag.»

Hat einer Pech:
«Hüt isch nicht der Tag der Künstler.»

Beim Angreifen mit hohen Trümpfen:

«Feuer auf das Gesindel!»

Ist einer <nüme gschnitte>, also <us

em Schmiden:
«Er isch us de Schand.» fh

ein ganz neues
Jetzt 3 Walliselier Menüs
Jedes eine Sonderleistung
Schweinsragout mit Reis

Hacksteak mit Reis

Rindsgulasch
mit Spätzli

}
4

¦

Einziges
Fertiggericht
in der pat.
Doppeldose
Fleisch und Spätzli
fein säuberlich getrennt

Walliselier Fleischwaren AG

Rindsgulasch
mit Spätzli
Aus rund 10000 eingegangenen
Vorschlägen schufen wir dieses
meistverlangte Menu für Sie.
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Lebenskünstler
trinken m

Appenzeller
Alpenbitter

weil rein pflanzlich
(Alpenkräuter!). Und weil so
unvergleichlich ausgewogen: Nicht

zu bitter und nicht zu süss.
Darum immer ideal, sec und

gespritzt.

fein und nützlich

Ohne Magenbeschwerden
auch bei wechselnder Kost

JVIühsame und schmerzhafte Verdauung mit
Aufstoßen, Krämpfen, Magendruck, Blähungen

oder Übelkeit sind meistens die Folge
einer Sekretionsstörung der Magendrüsen
und der dadurch verursachten Entzündung
der Mägenschleimhäute. Diese gilt es also zu
beheben. Vertrauen auch Sie auf den «

Zellerbalsam», diesen seit bald 100 Jahren
bewährten Helfer der Verdauungsorgane.
Die im «Zellerbalsam» enthaltenen Wirkstoffe

aus balsamischen und medizinalen
Heilpflanzen beruhigen die entzündeten
Schleimhäute und normalisieren die Tätigkci

der Verdauungsdrüsen. Der «Zellerbalsam»
ist ein wirklich erprobtes Heilmittel für den
schmerzenden und entzündeten Magen. Ein

paar Tropfen, und Sie verdauen wieder mühelos,

als ob nichts gewesen wäre.
Vorbei sind die schmerzhaften Verdauungen:
Dank dem «Zellerbalsam »arbeitet Ihr Magen
wieder normal, ohne Schmerzen. Der Appetit
kehrt wieder zurück und mit ihm die
Tischfreuden und das Wohlbefinden. Lassen Sie

sich durch einen Versuch überzeugen

Verdauung gut alles gut

Ein Qualitätsprodukt von

itT\\Max Zeller Söhne AG, Romanshorn

Zellerbalsam Ufe^ MiMm^mm:

Fl. ä Fr. 2.40,

4.70 und 8.80

in Apotheken

und Drogerien

Rössli Cigarettes ohne Papier
für Geniesser ungesosster Tabake 20/1 Fr.
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